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Herren Bezirksklasse B Gr. 2

TSV Sulzdorf II : SV Tüngental 
Samstag, 18.02.2023, 18:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den SV Tüngental in der Herren 
Bezirksklasse B Gr. 2

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 31:27 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom SV Tüngental ihr umdatiertes Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse B Gr. 2 gegen
den TSV Sulzdorf II. 185 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Stefan Mattauch den
Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 13. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern antreten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nur einen Satz verloren Laidig / Schorr bei ihrem Sieg gegen Scheler / Fedorovski und
holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Pröllochs /
Kanberger beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Most / Seeger. Zwar brachten Vogel / Mattauch
Schierle / Pröllochs phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Schierle / Pröllochs mit
3:1 durch. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Alexander Laidig überzeugte im Match gegen Timo Seeger, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Das folgende Einzel zwischen Oliver Schorr und Michael Most, das vor der Begegnung auf
Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete
wiederum mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Anschließend war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Heiko Pröllochs Michael Vogel in fünf Sätzen. Ohne Satzgewinn für Hartmut Schierle
verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Jan Scheler. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Volker Pröllochs gewann nachfolgend dagegen sein Spiel
gegen Stefan Mattauch eher ungefährdet mit 3:0. Gekämpft bis zum Schluss hatte Daniel Kanberger
in der Partie gegen Michael Fedorovski. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass
Kanberger aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich
nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Eine umkämpfte Niederlage gab es
für Alexander Laidig beim 2:3 gegen Michael Most. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Most mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte.
Genügend spielerische Mittel hatte daraufhin Oliver Schorr letztlich an der Hand, um Timo Seeger zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Durch diesen Spielausgang
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 17:4 für Schorr und 11:11 für Seeger seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Jan Scheler hatte Heiko Pröllochs nur im ersten
Satz eine Chance. Damit hat Pröllochs nun ein 6:15 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und
Niederlagen stehen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Trotz 1:0 Satzführung verlor
Hartmut Schierle sein Spiel gegen Michael Vogel letztlich in vier Sätzen. Mit diesem Sieg hat Vogel
nun 8 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 13 Einzel verlor. Volker
Pröllochs hatte gegen Michael Fedorovski bei seiner Drei-Satz-Niederlage kaum eine Chance. Die
Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 9 Siege und 4 Niederlagen für Fedorovski aus.
Zwischenzeitlich konnte Daniel Kanberger zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel
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gegen Stefan Mattauch aber trotzdem klar mit 4:11, 12:10, 6:11, 6:11. Schaut man sich das Spiel in
der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit
2 Punkte mit.

Durch diese Niederlage hat der TSV Sulzdorf II in der Saison nun 9 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 25.02.2023 gegen den TSV
Sulzbach-Laufen an. Für den SV Tüngental steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die TSG
Öhringen II am 04.03.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 19:5 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Sulzdorf II

Doppel: Laidig / Schorr 1:0, Pröllochs / Kanberger 0:1, Schierle / Pröllochs 1:0 
Einzel: A. Laidig 1:1, O. Schorr 1:1, H. Pröllochs 1:1, H. Schierle 0:2, V. Pröllochs 1:1, D. Kanberger
0:2 

 SV Tüngental
Doppel: Most / Seeger 1:0, Scheler / Fedorovski 0:1, Vogel / Mattauch 0:1 
Einzel: M. Most 2:0, T. Seeger 0:2, J. Scheler 2:0, M. Vogel 1:1, M. Fedorovski 2:0, S. Mattauch 1:1


